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Für die Datierungen der beiden anderen Briefe besitzen wir nur 

wenige Anhaltspunkte. Wie schon erwähnt, kann Nr. 307 Ende Januar 

noch nicht in Ruperts Händen gewesen sein. Damit ist der früheste Ter­

min für Nr. 307 festgelegt. In ihm teilt Otto mit, daß Udalrich von 

der Reise nach Rom dispensiert worden sei. Udalrich muß die Bitte um 

Dispens bei Alexander so frühzeitig gestellt haben, daß ihm im Falle 

einer abschlägigen Antwort noch eine genügende Spanne für die recht­

zeitige Ausführung der Reise nach Rom geblieben wäre, d. h. spätestens 

Mitte bis Ende Januar muß der Dispens vorgelegen haben. In der wohl 

berechtigten Annahme, daß Udalrich sofort Otto hiervon Kenntnis gab, 

kann Otto von dem Dispens spätestens Anfang Februar erfahren haben. 

Da Otto seinerseits mit Rupert Vereinbarungen getroffen hatte (s. oben 

Nr. 279), wird auch jener seinen Entschluß, nicht nach Rom zu reisen, 

unverzüglich seinem Bruder in Gestalt des Briefes Nr. 307 mitgeteilt 

haben. Daraus ergibt sich für diesen Brief die Datierung: Ende Januar 

— Anfang Februar 319).

Die noch fehlende Datierung von Nr. 286 läßt sich weitgehend aus 

dem Inhalt erschließen. Da Otto so bald wie möglich nach Rom auf­

zubrechen verspricht, woran ihn nur die Schneemassen noch hindern, 

muß der eigentliche Reisetermin schon herangekommen sein. Mit Rück­

sicht auf den Terminus post quem von Nr. 307 wird Nr. 286 daher 

mit Januar 1179 320) datiert werden können.

Zeitlich und inhaltlich gehört auch Nr. 113 zweifellos zu den drei 

vorangegangenen Briefen 321). Eine Einreihung vor Nr. 279 entfällt, 

denn Otto begründet in Nr. 307 sein Fernbleiben vom Konzil nur mit 

dem päpstlichen Dispens für Udalrich. Von Krankheitsgründen ist hier 

so wenig die Rede wie auch in Nr. 286, und eine weitere Zurückver­

legung verbietet die erwähnte Familienangelegenheit. So muß der Brief 

in die letzten Lebenswochen Ottos eingereiht werden, begrenzt durch 

den Terminus ante quem von Nr. 307 — Otto brauchte Nr. 279 noch 
nicht erhalten zu haben — und den Todestag Ottos: Anfang Februar 

— März 6 322). Offenbar hatte Otto eine Reise geplant. Nach dem Text-

319) Fechner a. a. O. S. 347 und Obermaier a. a. O. S. 325: „Fe­
bruar“.

320) Fechner a. a. O. S. 347: „etwa Anfang Februar“; Obermaier 
a. a. O. S. 325: „Anfang Februar*.

321) Über die Verwandte O. s. Studien IV.

322) Fechner a. a. O. S. 347 und Obermaier a. a. O. S. 326f. da­
tieren allgemein mit „März“.


